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Geteiltes Leid = halbes Leid

Am Ende des kalten Winters und vor dem 

Aufblühen des Frühlings liegt die Passi-

onszeit, mitten zwischen Übergang und 

Neubeginn. Sie hält die Einladung in ihren 

Händen, unsere Grenzen und unsere Ver-

letzlichkeit zu bedenken, die eigene und 

die unserer Mitmenschen.

„Geteiltes Leid ist halbes Leid“
Stimmt das? Lässt Leid sich halbieren?

Als Gegenprobe könnte man sagen:

„Ungeteiltes Leid ist ganzes Leid.“
Es gibt kein schwereres Leid als das, das 

ein Mensch ungeteilt erträgt. Leid das nie-

mand sieht, das niemand hört. Schmerz, 

der keinen Ausdruck, kein Ohr findet. Not, 

in der niemand hilft. Darum ist die Passi-

onszeit so wichtig. Sie ruft dazu auf, Leid 

wahrzunehmen und einen Teil davon auch 

selbst zu tragen.

„Geteiltes Leid ist halbes Leid.“
Angefangen bei vorübergehender Not: 

wenn ich krank bin, tut es mir gut, wenn 

jemand nach mir fragt oder mir gar etwas 

zu Essen macht. Aber auch bei größeren 

Lasten spüre ich: Schweres wird erträgli-

cher, wenn jemand darum weiß und mich 

ernst nimmt oder ich Unterstützung be-

komme. Dann ist das, was sich so erdrü-

ckend anfühlt, für einen Moment nur halb 

so schlimm und leichter zu ertragen. Wer 

braucht das nicht, immer wieder?

Auch Gott schafft Raum für Leid. Jesus 

litt als Mensch am Kreuz, und Gott mit 

ihm. Gott kennt Leid und Gott sieht Leid. 

Auch er will von unserem Schmerz hören, 

auch er ist bereit mitzutragen.

Einer trage des Anderen Last, so erfüllt ihr 

das Kreuz Christi. Wer bereit ist, dem Leid 

zu begegnen, erlebt auch immer wieder 

neu, wie sich etwas verändert. Dass tat-

sächlich etwas leichter oder gar weniger 

wird, wenn es auf mehreren Schultern ver-

teilt ist. So kann auch das Schmerzhafte 

im Leben als Tür zur Gemeinschaft unter-

einander dienen.

Nach der Passionszeit kommt Ostern mit 

der Auferstehung und der Überwindung 

des Leides. Und dann heißt es:

„Geteilte Freude, ist doppelte Freude!“

Vikarin Franziska Vogt

Bildnachweis: pixabay.com/de/photos/statue-fried-
hof-tr%C3%B6sten-kunst-7882534/
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Die Kirche St. Matthäus ist täglich von 
9-17 Uhr geöffnet und bietet Raum für 
Dasein und Stille.

Winterkirche im Gemeindehaus
Die Rückmeldungen von Gemeindegliedern 
waren unterschiedlich. Manche würden die 
Kirche als regulären Ort für die Sonntags-
gottesdienste bevorzugen, auch wenn es 
im Winter dort kälter ist. Manche waren 
irritiert über den Wechsel der Orte. Ande-
re freuen sich über die warmen Räume im 
Gemeindehaus, den Blick ins Grüne und 
das anschließende Kirchenkaffee. Danke 
für die Rückmeldungen! Wir nehmen die 
Erfahrungen auf und beraten im Kirchen-
vorstand, wo welche Gottesdienste im 
kommenden Winter stattfinden sollen.

Die nächsten Taufgottesdienste sind: 
sonntags 10.3., 14.4., 5.5., 19.5., 2.6., 
14.7., 25.8., 8.9. und 6.10.24 im GD oder 
ab 11.15 Uhr. Ein besonderer Tauftermin 
ist auch in der Osternacht am 31.3.24 
morgens um 5.30 Uhr. Nähere Infos im 
Pfarramt 0911 518 06 59.

Die nächsten Kirchenvorstandssitzun-
gen finden statt am 15.4. und 13.5.24 
ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus. Die Sit-
zungen sind öffentlich. Bitte melden Sie 
sich bei Interesse vorher im Pfarramt. Von 
23.-25.2. war der Kirchenvorstand auf 
Klausurwochenende. Am 18.3. findet eine 
gemeinsame Sitzung mit den Kirchenvor-
ständen Ziegelstein und Buchenbühl statt. 

Unsere Pfarramtssekretärin Ursel Hörauf 
haben wir im Gottesdienst am 18.2.2024 
verabschiedet. Begrüßt haben wir ihre 
Nachfolgerin Tanja Anwand.

Projektchor
Es gibt vier Proben für die Aufführung am 
Karfreitag 14.30 Uhr. Wer mag mitsingen? 
Nähere Infos auf Seite 12.

Autofahrer*in gesucht
Wer würde einmal monatlich am Sonntag-
vormittag interessierte Seniorinnen und 
Senioren aus dem Gründlachpark zum 
Gottesdienst fahren und wieder zurück? 
Die Marktgemeinde würde dafür grund-
sätzlich den Transportbus zur Verfügung 
stellen (VW-Bus, Führerscheinklasse 3). 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt: 0911 
518 06 59

Das Evangelische Siedlungswerk hat den 
Bauantrag eingereicht für die terrassen-
förmig angeordneten, seniorengerech-
ten Eigentumswohnungen, die auf dem 
ehemaligen Gelände des GZ, Spindäcker-
str. 6. entstehen. Die aktuelle Planung 
sieht eine Genehmigungsdauer von einem 
Jahr vor. Der Abriss des Bestandsgebäu-
des ist für das zweite Halbjahr 2024 ge-
plant, der Baubeginn für 2025. Ab Herbst 
2024 gibt es nähere Informationen 
zuerst für Interessierte aus Heroldsberg. 
Lassen Sie sich bei Interesse am Erwerb 
einer Wohnung im Pfarramt vormerken 
0911 518 06 59.
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Eintreten für christliche Werte

Unsere Aufgabe als Kirchengemeinde und 
Christenmenschen ist es, für christliche 
Werte einzutreten. Dazu gehören Respekt 
und Menschenfreundlichkeit, Nächstenlie-
be und Gerechtigkeit, Frieden und Bewah-
rung der Schöpfung.

In unserer Gesellschaft verändern viele 
Menschen gerade ihr Wertesystem. Miss-
trauen und Hass nehmen zu. Manche for-
dern, dass andere grundsätzlich ausgrenzt 
und menschliche Grundrechte und eine 
demokratische Gesellschaft abgeschafft 
werden. Das ist hoch gefährlich. Es wider-
spricht christlichen Werten und der Ver-
fassung.

Aus ethischer Sicht ist es wichtig, dass 
Sicherheit und Freiheit, Gemeinwohl und 
Eigennutz, sicherer eigener Lebensraum 
und die Aufnahme von Schutzbedürftigen 
sich die Waage halten.

Vertrauen, Liebe und Hoffnung in den 
Herausforderungen und Konflikten unse-
rer Zeit zu leben, ist oft nicht einfach. In 
manchen Konfliktsituationen werden wir 
dabei auch an Grenzen geraten und – egal 
was wir tun – schuldig werden. Dann gilt 
es, Schuld aufzudecken und anhand der 
christlichen Werte abzuwägen, dem Ge-
wissen zu folgen und in Kirche, Diakonie 
und Gesellschaft mutig zu handeln.

Thilo Auers

Die Würde des Menschen ist 
unantastbar!

Auf der zentralen Kundgebung der Alli-
anz gegen Rechtsextremismus in Nürn-
berg hat Landesbischof Christian Kopp 
am 3.2.2024 dazu aufgerufen, „niemals 
wieder Rassismus, Antisemitismus und 
Menschenfeindlichkeit“ zuzulassen in 
Deutschland und Europa. Es gelte jetzt, 
dem Hass zu widerstehen, denn: „Hass ist 
das Gegenteil von Nächstenliebe“.

Kopp sprach als Vorsitzender des Baye-
rischen Bündnisses für Toleranz zu dem 
Motto: „Nie wieder ist jetzt – Demo-
krat*innen gegen rechte Brandstifter.“

Er sei froh, so der Landesbischof, dass 
„wir alle aufgewacht“ seien, „weil die Het-
zer, die Hasser immer frecher“ würden. 
„Sie nehmen Worte in den Mund, da dach-
ten wir, Leute mit guter Erziehung machen 
das nicht.“ Aber man habe sich geirrt. Die 
Menschenfeindlichkeit sei „salonfähig“ ge-
worden und in die Parlamente eingezogen. 
Mit Worten wie „Remigration“ fange es an, 
doch den Worten folgten Taten. „Welcher 
Irrsinn kommt noch?“ fragte Kopp.

Kopp rief dazu auf, niemals aufzuhören 
„mit dem Eintreten für die Schwachen, für 
die Fremden, für die Frauen, die Männer, 
für die Kinder, für alle Menschen“, denn 
die Würde jedes einzelnen Menschen sei 
unantastbar.
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Schutzkonzepte gegen
sexualisierte Gewalt

Seit Mitte 2023 ist jede Kirchengemein-

de angewiesen, ein Schutzkonzept gegen 

sexualisierte Gewalt zu entwickeln. Für 

unsere Gemeinde arbeiten Emilia Paetzold, 

Gisi Bauer und Cornelia Auers daran.

Sexualisierte Gewalt darf in der Kirche kei-

nen Platz haben. Dass es in der Evange-

lischen Kirche und Diakonie Gewalt gegen 

Kinder, Frauen und Männer gegeben hat, 

widerspricht den Werten, für die Kirche 

einsteht, grundlegend. Die Aufarbeitung 

jedes einzelnen Falls, ist nötig.

Die Landeskirchen der Evangelischen Kir-

che in Deutschland (EKD) und die Diako-

nie haben eine wissenschaftliche Studie 

in Auftrag gegeben, deren Ergebnisse 

am 6.2.2024 veröffentlich wurden: www.

forum-studie.de. Sie soll Risikofaktoren 

identifizieren, die sexualisierte Gewalt in 

Kirche und Diakonie begünstigen. Die Per-

spektive der Betroffenen hat zentrale Be-

deutung.

Zu den Ergebnissen der ForuM-Studie ha-

ben Landeskirchen und Rat der EKD sowie 

der Bundesvorstand der Diakonie folgende 

Erklärung abgegeben:

Die Ergebnisse der ForuM-Studie legen 

ein jahrzehntelanges Versagen der evan-

gelischen Kirche und der Diakonie auf 

allen Ebenen und in allen Landeskirchen 

offen. Betroffene Personen wurden nicht 

gehört, Taten nicht aufgearbeitet, Täter 

geschützt und Verantwortung nicht über-

nommen. Sexualisierte Gewalt gehört zur 

Realität unserer Kirche und unserer Diako-

nie. Diese Einsicht nimmt uns in die Pflicht. 

Wir übernehmen die Verantwortung.

Mitte Februar wird das Beteiligungsforum 

zusammen mit Forschenden die Ergebnis-

se erstmals beraten. Dort, in unseren Lan-

dessynoden und vor Ort in den Kirchen-

kreisen und Gemeinden sowie auf allen 

Ebenen der Diakonie werden wir uns mit 

den Ergebnissen der ForuM-Studie und 

ihrer Bedeutung für unsere Kirche und 

Diakonie transparent und offen auseinan-

dersetzen.

ForuM macht deutlich, dass wir oft nicht 

einheitlich, nicht betroffenenorientiert und 

nicht mit der nötigen Initiative vorgegan-

gen sind. Daher ist es richtig, dass nun 

Betroffenenvertreter*innen sowie kirchli-

che und diakonische Beauftragte im Betei-

ligungsforum der EKD einen klaren Maß-

nahmenplan für die evangelische Kirche 

und Diakonie insgesamt entwickeln. Wir 

stehen hinter diesem Grundsatz der direk-

ten Mitentscheidung von Betroffenenver-

treter*innen im Beteiligungsforum. Und wir 

verpflichten uns zu einheitlichen Stan-

dards der Prävention und Transparenz, 

einheitlichen Anerkennungsverfahren und 

einem einheitlichen Prozess der weiteren 

Aufarbeitung sexualisierter Gewalt.
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Einführung Tobias Creutzner
Tobias Creutzner wurde als Jugend- und 

Gemeindereferent für die Arbeit mit 0-35 

in unserer Region am 13.12.2023 in der-

Melanchtonkirche Ziegelstein eingeführt.

Besondere Gottesdienste und
Veranstaltungen in Ziegelstein

Büchermarkt in Ziegelstein
Sa., 16.3., 10-16 Uhr
So., 17.3., 11-15 Uhr
Gemeindehaus, Gumbinner Str. 12

Der Erlös kommt der Jugendarbeit zugute.

Gemeindeball in Ziegelstein
Festlicher Abend mit Paartanz, Tanzvor-

führungen, Essen und Trinken, organisiert 

von unserer Jugend. Der Erlös ist für die 

Jugendarbeit.

Sa., 13.4.2023, 19 Uhr,
Gemeindehaus, Gumbinner Str. 12

Kartenvorverkauf Pfarramt Ziegelstein

0911 580 6680

pfarramt.melanchthonkirche-nue@elkb.de

Deutsch-koreanischer Gottesdienst
So., 10.3., 10.15 Uhr Melanchthonkirche 

(Pfrin. Pelz, Pfr. Wild, Pfr. Huh),

parallel Kindergottesdienst,

anschließend Essen im Gemeindehaus

Literaturgottesdienst: Krabat – Von 

dunklen Mächten und liebender Rettung, 

So., 17.3., 10.15 Uhr Melanchthonkirche 

(Pfrin. Pelz); musikalische Begleitung: 

Saxophonduett mit Ulrike Lehr

Familiengottesdienst Tauferinnerung
So., 14.4., 10.15 Uhr Melanchthonkirche 

(Pfrin. Pelz und Team)

Gottesdienst Gospelchor SoundZalive
So., 21.4., 10.15 Uhr Melanchthonkirche 

(Pfrin. Pelz)

Melanchton Himmelfahrt St. Matthäus
Ziegelstein Buchenbühl Heroldsberg
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Gemeinde in Zahlen

2020 2021 2022 2023 *Ø

Gemeindeglieder 2878 2834 2773 2616 -730

12.01.2021 10.01.2022 23.12.2022 8.1.2024  seit 2010

Taufen 16 31 24 24 31,44

Trauungen 4 6 9 9 10,66

Konfirmationen 38 33 37 35 37,44

Eintritte 0 2 3 2 2,44

Austritte 36 26 47 57 39,66

Beerdigung 39 47 61 52 49,55

Zuzüge  90 97 67 84,66

Wegzüge  94 77 141 109,33

*Ø Durchschnitt gerechnet auf die letzten 9 Jahre (2015-2023)

Wir freuen uns über den gleichbleibend hohen Zuspruch bei Taufen, Trauungen und 

Konfirmationen. Insgesamt ist die Zahl unserer Gemeindeglieder seit 2010 um 730 

gesunken. Hintergrund sind vor allem die hohe Zahl an Sterbefällen im Vergleich zu 

den Taufen. Die Kirchenaustritte waren im vergangenen Jahr besonders hoch. Die Be-

weggründe dafür sind vielfältig. Manche haben das Vertrauen in die Institution Kirche 

verloren, andere möchten sich die Kirchensteuer sparen. Einige haben keine Verbindung 

mehr zum christlichen Glauben. Persönlich respektieren wir die Entscheidung der Einzel-

nen, strukturell machen uns die vielen Austritte zu schaffen. Die Mittel, die wir für die 

Arbeit der Gemeinde und unser Personal zugewiesen bekommen nehmen kontinuierlich 

ab. Die frühere zweite ganze Pfarrstelle wurde 2012 zunächst auf eine halbe und seit 

2022 ganz gekürzt. Für den Erhalt und die Pflege unserer Gebäude sind wir weiter und 

noch mehr auf die Spenden aus der Gemeinde angewiesen. Vielen Dank allen, die dabei 

mithelfen!
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Neues aus der Kita Felsenkeller - Rasselbande

Die ersten Sonnenstrahlen lassen es 

erahnen, die Tage und Stunden werden 

wieder länger, die dunkle Jahreszeit neigt 

sich dem Ende zu. Wenn der Eine noch 

wehmütig an die letzte Schneeballschlacht 

zurück denkt, so freut sich der Andere auf 

die ersten Grillabende.

Gerade haben wir noch den Weih-

nachtsbaum abgeschmückt und schon 

holen wir die bunten, duftenden Früh-

lingsblumen und Palmkätzchen ins Haus.

Aber warum eigentlich Palmkätzchen? Sie 

stehen symbolisch für die Palmblätter, 

zur Huldigung Jesus beim Einzug nach 

Jerusalem. Die Palmzweige werden 

verwendet um die Osterzeit einzuläuten. 

Auch schon in vorchristlicher Zeit wurden 

Palmkätzchen gesegnet und sollten die 

Häuser vor Blitz, Feuer und Krankheit 

schützen.

Heute sind viele der alten Bräuche und 

Rieten in Vergessenheit geraten, einige 

haben wir uns aber beibehalten, wie eben 

das mit den Palmkätzchen.

Aber auch der Brauch Eier bunt ein-

zufärben gehört dazu. In Franken gab 

es lange den Brauch des „Hosagärtla“ 

(Hasengarten) bauen, es gab kleine Gärten 

auf Rädern, manche hatten kleine Zäune 

mit Holzwolle umwickelt und wurden 

auf eine Baumscheibe oder Holzplatte 

gebaut. Darin wurden bunte Eier und süße 

Hasen, meist in Form eines Hefegebäcks, 

verschenkt.

Die „bunten Eier“ waren einst als Zins für 

die Obrigkeiten und Pfarrer abzugeben. 

Heute erfreuen sich die Kinder an diesem 

Brauch und suchen ihre Hosagärtla im 

Garten.

Anstehende Termine:
07.03. Ausflug ins Kindermuseum

21.03. Fortbildung Schutzauftrag  

  Kiga geschlossen

12.04. Die 2.-Klässler besuchen uns

24./25.04. Fortbildung und Planungstag  

  Kiga geschlossen

Einen bunten Start in den Frühling und viel 

Spaß beim Eier suchen wünscht

die Felsenkeller Rasselbande
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Fr., 1.3., 15.30-17.30, Probe GD

So., 3.3., 10.00, Gottesdienst der 

Konfis zum Thema Freundschaft

Fr., 15.3., 15.30-18.30, GH
Was ich glaube. Mein Konfispruch

Do., 21.3.2024, 19-20.30,
Elternabend, GH

Sa./So., 30./31.3., Osternacht,

Kirche + GH

Fr., 12.4.2024, 15-18.30 GH
Ja mit Gottes Hilfe! Konfirmation

Cornelia u. Thilo Auers, JuMi-Team

Freundschaft

Vertrauen und Humor soll ein guter Freund, 

eine gute Freundin haben und hilfsbereit 
sein. Das sind die drei meist genannten Ei-

genschaften, die die Konfis beschreiben. Und 

da ist noch viel mehr! Lasst euch, lassen Sie 

sich überraschen.

Herzliche Einladung zum Gottesdienst der 
Konfis am So., 3.3., 10 Uhr in St. Matthäus!



11KONFIS

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Sonntag, 21.4., 10 Uhr

Felix Molt

Fynn Käßner

Hannes Schmidt

Jakob Berninger

Jonas Stradtner

Jule Hein

Lorenz Steigerwald

Maximilian Gries

Maya Düthorn

Noah Hagemann

Rafael Korff

Robin Chalupka

Xaver Kohlmann

Sonntag, 28.4., 10 Uhr

Benjamin Weisgerber

Florian Oetter

Jonathan Fink

Julia Heinrich

Julian Hetzner

Lara Herbstler

Lars Ferschmann

Malte Ehrck

Maximilian Heubeck

Nico Eckerlein

Paul Naumann

Sara Braun

Simon Beutel

Simon Weber

Tim Ferschmann

Tobias Engelhardt

Valentin Schwarz

Konfirmandenjahrgang 2024/25

Der Informationsabend für die Konfirmationen 2025
findet statt am Mo., 8. April 2024 um 19.00 Uhr
im Gemeindehaus, Kirchenweg 13.
Bitte melden Sie ihr Kind im Pfarramt an:
0911 518 06 59 oder pfarramt.heroldsberg@elkb.de

Alle getauften und nicht getauften Jugendlichen, die bis zum September 2024 
14 Jahre alt werden, sind zum neuen Konfirmandenjahr herzlich eingeladen!

Bitte melde Dich im Pfarramt, falls Du Interesse hast und keine Einladung zu 
Dir kommt.

2024
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Herzliche Einladung zum Weltgebtstag
Freitag, 1. März, 19.00 Uhr im Pfarrsaal St. Margaretha

Projektchor für Karfreitag
Leitung: Franz Peschke

Wir proben geistliche Musik

für die Andacht zur Todesstunde Jesu

am Karfreitag, 29.3.2024, 14.30 Uhr.

Die Proben sind dienstags, 27.2., 12.3. u. 19.3. um 19.30 Uhr im Gemeindehaus.

Die Generalprobe findet am Karfreitag um 13.30 Uhr in der Kirche statt.

Wenn Sie mitmachen möchten, melden Sie sich bitte im Pfarramt

oder bei Pfarrerin Cornelia Auers

PROJEKTCHOR

Ökum. Passionsgottesdienst
Sonntag, 10. März
um 10.15 Uhr in St. Margaretha
Dem Göttlichen Raum verschaffen -

Die große Frau aus Schunem

aus dem biblischen Buch der Könige

mit dem Chor Musica Sacra,

Pfr.in Cornelia Auers und Gemeindereferent Bernhard Wolf
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Gründonnerstag, 28. März, 19.00 Uhr
Tischabendmahl im Gemeindehaus

Wir denken an den Weg Jesu in der Passionszeit und an 

den Abend, als Jesus das erste Mal Abendmahl feierte 

mit seinen Jünger*innen.

Wir erleben Gemeinschaft, Annahme und richten uns 

aus auf die Hoffnung, die Gott schenkt.

Gemeinsam teilen wir Brot, Wein und Saft.

Dazwischen gibt es einen Imbiss.

Herzliche Einladung zu dieser besonderen Abendmahlsfeier!

Taizé
Gottesdienst

Sonntag, 17. März

19.00 Uhr
in St. Matthäus

Herzliche Einladung zur Osternacht

am Sonntag, 31. März um 5.30 Uhr
in St. Matthäus

anschließend Osterfrühstück
im Gemeindehaus
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Trompeten- und Orgelgala
Samstag, 13. April, 19.30 Uhr in St. Matthäus

Trompete: Christian Bauer, Cornelius und David Liebster

Orgel: Georg Schäffner

Ein neues Programm aus barocken Ohrwürmern, romantischen Seelenschmeichlern und 

hörenswerten zeitgenössischen Kompositionen.

Eintritt frei - Spenden erbeten

Ostermontag, 1. April
10.00 Uhr im Gemeindehaus

Der Herr ist
auferstanden!

Herzlich laden wir im Anschluss ein, 

um gemeinsam zu Essen.

Für das kunterbunte Buffet darf jeder 

gerne einen Beitrag mitbringen!

Euer Kunterbunt – Team
https://pixabay.com/de/illustrations/jesus-christus-gott-heilig-
geist-4779543/

PS: Was ist Kirche Kunterbunt?

... ist frech und wild und ist Kirche für die ganze Familie – so kreativ und lebensfroh wie 

Pippi Langstrumpf. Es ist (nicht nur) für Kinder mit Mamas, Papas, Omas, Opas, Tanten, 

Onkel; es ist für alle … für „jeden Sonntag in die Kirche Gänger“ und „Menschen, die mal 

vorbeischauen wollen“, für Menschen, die gerne singen und welche, die lieber zuhören. 

Bibeltexte werden an Stationen kreativ umrissen und dann in kurzen Worten theologisch 

zusammengefasst. Danach genießen wir das Beisammensein an einem gemeinsam zu-

sammengetragenen Buffet.

Weitere Kunterbunt Gottesdienst-Daten zum Merken für dieses Jahr: 
16.6.2024 und 8.12.2024 jeweils 10.00 Uhr im Gemeindehaus
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FR 01.03. 19.00 Weltgebetstag Pfarrsaal
St. Margaretha

SO 03.03. 10.00 Okuli
Gottesdienst der Konfis
mit Jugendband

St. Matthäus

DI 05.03. 15.00 Gottesdienste auf den Stationen
Pfr. C. Auers

Seniorenzentrum
Haus Phönix Gründlachpark

SO 10.03. 10.15 Laetare
Ökum. Passionsgottesdienst
Pfr.in C. Auers u. Gem.ref. B. Wolf
Chor Musica Sacra

St. Margaretha

11.30 Taufgottesdienst - Pfr.in C. Auers St. Matthäus

SO 17.03.

19.00

Judika
Kein Gottesdienst um 10.00 Uhr
Taizé-Gottesdienst
Prädikantin K. Vogel und Team

St. Matthäus

DO 21.03. 14.30 Seniorennachmittag Gemeindehaus

19.00 Konfi-Elternabend Gemeindehaus

SO 24.03. 10.00 Palmsonntag
Pfr. i.R. Hannes Ostermayer

Gemeindehaus

DO 28.03. 19.00 Gründonnerstag
Pfr. T. Auers und Team

Gemeindehaus

FR 29.03. 10.00 Karfreitag
Vikarin F. Vogt

St. Matthäus

14.30 Andacht zur Todesstunde Jesu
Projektchor und Pfr.in C.  Auers

St. Matthäus

SO 31.03.   5.30 Osternacht - Pfr.in C. Auers
anschließend Osterfrühstück

St. Matthäus
Gemeindehaus

  8.30 Auferstehungsfeier - Pfr. T. Auers Friedhof

10.00 Gottesdienst - Pfr. T. Auers St. Matthäus
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MO 01.04. 10.00 Ostermontag
Kirche Kunterbunt
Team u. Pfr.in C. Auers

Gemeindehaus

SO 07.04. 10.00 Quasimodogeniti
Pfr. T. Auers

St. Matthäus

MO 08.04. 19.00 Infoabend Konfijahrgang 2024/25 Gemeindehaus

SA 13.04. 19.30 Trompeten- und Orgelgala St. Matthäus

SO 14.04. 10.00 Misericordias
Vikarin F. Vogt

St. Matthäus

11.15 Taufgottesdienst - Vikarin F. Vogt St. Matthäus

DI 16.04. 15.30 Gottesdienst - Pfr.in C. Auers Seniorenzentrum
Haus Phönix Gründlachpark

DO 18.04. 14.30 Seniorennachmittag Gemeindehaus

SA 20.04. 18.00 Versöhnungsgottesdienst
Konfirmand*innen
Pfr. T. Auers, Pfr.in C. Auers

St. Matthäus

SO 21.04. 10.00 Jubilate
Konfirmation I
Pfr. T. Auers, Pfr.in C. Auers

St. Matthäus

SA 27.04. 18.00 Versöhnungsgottesdienst
Konfirmand*innen
Pfr. T. Auers, Pfr.in C. Auers

St. Matthäus

SO 28.04. 10.00 Kantate
Konfirmation II
Pfr. T. Auers, Pfr.in C. Auers

St. Matthäus

SO 05.05. 10.00 Gospelgottesdienst
mit den Unity-Singers
Pfr. T. Auers

St. Matthäus

11.15 Taufgottesdienst - Pfr. T. Auers St. Matthäus

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN IM APRIL
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Der Posaunenchor am Adventsmarkt, 3.12.

Mit Talar und Stola im Gespräch am Adventsmarkt, 3.12.

Glühwein und Waffeln am Adventsmarkt, 3.12.

Advents- u. Weihnachtsliedersingen
im Seniorenkreis, 14.12.
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Gospelkonzert der Unity-Singers am 3. Advent, 17.12.

Adventskonzert von Posaunenchor, Projektchor,
Flötenensemble und Orgel am 2. Advent, 10.12.

eihnachtsliedersingen
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Ökumenische Aussendung der Sternsinger, 6.1.

Krippenspiel, Heilig Abend, 24.12., 15 Uhr

Blechquadrat: Jahresschlusskonzert Kulturfreunde, 30.12.
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Gospelgottesdienst
mit den Backyard-Singers, 14.1.

Benefizkonzert für die Frederik und Luca Stiftung, 28.1. in St. Margaretha

Kirche Kunterbunt am So., 4.2.
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Kirchenvorstandswahl 2024
Wir stimmen uns ein

Am So., 20.10.2024 wird wieder ein neu-

er Kirchenvorstand gewählt. Wir sind stolz 

auf die demokratischen Strukturen in der 

evangelischen Kirche.

Der Kirchenvorstand
 y leitet die Gemeinde.

 y entscheidet über den Haushalt, das 

Gottesdienstleben und den Rahmen des 

Gemeindelebens.

 y achtet auf Erhalt und Pflege von Kir-

che, Gemeindehaus und Pfarrhaus.

 y wird alle sechs Jahre gewählt.

 y Gewählt werden 8 Gemeindeglieder, 

berufen 2 Gemeindeglieder.

Verantwortung übernehmen.
Kirche lebt davon, dass Menschen Ver-

antwortung übernehmen und Gemeinde 

mitgestalten: mit ihrem Sachverstand, ih-

rer Persönlichkeit und ihrem Glauben.

Wer kann wählen?
Alle Gemeindeglieder ab 16. Lebensjahr.

Die Wahlunterlagen kommen zu Ihnen.
Mitte September 2024 erhalten Sie per 

Brief alle Unterlagen. Sie können zuhause 

wählen und Ihre Unterlagen an das Pfarr-

amt weiterleiten oder am Wahltag ins Ge-

meindehaus kommen zur Stimmabgabe.

Wir suchen Kandidat*innen.
Der Vertrauensausschuss (VA) fragt bis 

Anfang Mai Gemeindeglieder, ob Sie be-

reit wären, für den Kirchenvorstand zu 

kandidieren. Dem VA gehören an: Aus 

dem amtierenden Kirchenvorstand: Pfar-

rer Thilo Auers, Gisi Bauer, Kerstin Kell-

ner und Kathrin Vogel. An Gemeindeglie-

dern: Dr. Gebhard Finzel, Ute Hirschmann 

und Björn Wilke. Falls Sie Vorschläge für 

Kandidat*innen haben, kommen Sie gerne 

auf uns zu. Wählbar sind Gemeindeglieder 

ab 18 Jahren. Berufen werden können 

Gemeindeglieder ab 16 Jahren.

Die Visionen hinter dem Motto: 

„Wir hoffen auf eine bessere Welt.“

Auf der Grundlage des christlichen Men-

schenbildes treten wir ein für Menschlich-

keit, Nächstenliebe, Demokratie, Diakonie, 

Frieden, Freiheit, Klimaschutz, Bildung, 

weltweite Verantwortung und vieles mehr. 

„Kirche wirkt und lebt von Mitwirkung."

Das Engagement in der Kirchenvorstands-

arbeit und auch die Beteiligung an der 

Wahl sind eine Form der Mitwirkung.

Pfarrer Thilo Auers



23KIRCHENVORSTANDSWAHL



24 UMWELTTEAM

Eine Woche ohne

Die Zeit zwischen Aschermittwoch und 

Ostern ist für viele Menschen eine Zeit 

der Besinnung, eine Fastenzeit.

Haben Sie sich dieses Jahr auch etwas 

vorgenommen für diese besondere Zeit? 

Verzicht auf Schokolade? Auf das Auto? 

Auf gewohnte, eingefahrene Wege? Mehr 

Bewegung? Weniger streiten?

Die Mission Eine Welt aus Neuendettelsau 

ruft auf zu einer Woche ohne Plastik.

Nicht nur in den Weltmeeren findet sich 

Plastikmüll und Microplastik, nein, so gut 

wie überall auf der Welt. Plastik gefährdet 

Pflanzen, Tiere und Menschen, zerstört 

Lebensräume und Lebensgrundlagen.

Zugleich ist es in 

der Medizin und in 

anderen Bereichen 

ein schwer ersetzba-

res, wertvolles Material.

Wie viel Plastik in unserem alltäglichen Le-

ben vorkommt, was davon eigentlich wirk-

lich notwendig ist und wo man besser ver-

zichten sollte, darüber kann man in einer 

Woche ohne Plastik einiges herausfinden. 

Machen Sie mit!

Anregungen für eine Woche ohne Plastik 

finden Sie auch unter: 

https://

mission-einewelt.de/einewocheohneplastik

Herzliche Grüße

Angelika Grahn

für das Umweltteam St. Matthäus

Weitere Tipps und Links finden Sie auf 

unserer Homepage:

www.heroldsberg-evangelisch.de/umweltteam/
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Wenn die Schulden über den Kopf wachsen …

Soziale Schuldnerberatung
Rund 6 Mio. Menschen über 18 Jahre sind in Deutsch-

land überschuldet, davon ca. 660.000 in Bayern. Arbeits-

losigkeit, niedriges Einkommen, gescheiterte Selbständig-

keit, Krankheit, Tod des Partners oder Trennung sind die 

häufigsten Ursachen für den Weg in die Schuldenspirale. 

Die 27 Schuldnerberatungsstellen der Diakonie in Bayern 

sind oft der letzte Rettungsanker. Sie bieten kostenfreie 

Beratung. Im Vordergrund stehen die Existenzsicherung 

und die Hilfe zur Überwindung der sozialen und psychi-

schen Folgen der Überschuldung.

Helfen Sie uns diese und andere Angebote aufrechtzuer-

halten und auszubauen.

Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den Kirchengemeinden für 

die diakonische Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanatsbezirk für die dia-

konische Arbeit.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern 

für die Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet.

Weitere Informationen zur Diakonie im sozialen Nahraum erhalten Sie:

•	 im	Internet	unter	www.diakonie-bayern.de,
•	 bei	Ihrem	örtlichen	Diakonischen	Werk	sowie
•	 beim	Diakonischen	Werk	Bayern,	Frau	Heidi	Ott,
Tel.: 0911/9354-439, ott@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22 
Stichwort: Frühjahrssammlung 2024
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Seniorenzentrum Martha-Maria
Stationäre Pflege, Diakoniestation, Essen auf Rädern

Dr.-Rolf-Filler-Straße 1
90542 Eckental-Forth
Telefon: (09126) 2949-222

www.Martha-Maria.de

Diakoniestation 
Martha-Maria
Eckental-Heroldsberg

Martha-Maria setzt ab Oktober 2017 die wertvolle 
und erfolgreiche diakonische Arbeit des Diakonie-
vereins Heroldsberg-Kalchreuth in der ambulanten 
Altenpflege fort durch die

Wir sind für Sie da!



27SARANSK

Kalter Winter in Saransk

Während ich Ende Januar diese Seite 

schreibe, hat meine Frau im Garten gerade 

den letzten Salat geerntet und erste wei-

ße Spitzen von Schneeglöckchen aus dem 

Boden sprießen gesehen, sehr frühe Vor-

boten des Frühlings.

Daran ist in Saransk noch lange nicht zu 

denken. Vor kurzem herrschten dort –20°C 

Kälte, hoher Schnee und Glatteis behin-

derten den Verkehr; und nicht alle der 

sonstigen Gottesdienstbesucher konnten 

nach Sosnowka kommen.

1.200 km östlich von uns sind eben – wet-

termäßig wie politisch – die Temperaturen 

sehr von Russlands kontinentalem Klima  

her bestimmt. Sogar noch Anfang Juni 

hat es dort manchmal geschneit, verdarb 

Frost die junge Saat.

Gottesdienst gefeiert wird im Winter in 

der Wohnküche von Vera Frisen, wo hin-

ter dem kleinen Altartisch dann schon 

der Kochtopf für das gemeinsame Essen 

auf dem Herd steht und dampft. Dieses 

enge Zimmer war jahrelang der einzige 

Raum für die Gottesdienste wie für das  

anschließende Beisammensein mit vielen 

persönlichen Gesprächen, die hier in der 

vertrauten Runde möglich und für alle so 

wichtig sind. Der vor einigen Jahren ange-

baute Pavillonraum bietet natürlich mehr 

Licht, Luft und Platz, ist leider (noch?) 

nicht heizbar.

Küchen sind im Winter die beliebtesten 

weil auch wärmsten Räume, da die Häuser 

weder genügend Wärmedämmung noch 

Isolierglasfenster haben. Geheizt wird mit 

Holz und Kohlen, die teuer gekauft werden 

müssen.

Deshalb waren die 100,- € für jede der 20 

Familien, die Johannes Lucchesi, unser 

Berliner Freund, in unserem Weihnachts-

paket wieder zu Pastor Michelis brachte, 

und die dieser mit unseren Briefen am 

Fest verteilte, für alle eine sehr erfreuli-

che große Hilfe. 100,-€ entsprechen etwa 

einer dortigen Monatsrente.

Den herzlichen Dank der Gemeinde-
glieder dafür gebe ich hiermit an Sie, 
die treuen Spender in Heroldsberg und 
anderswo, gerne weiter.

Anatolij Koslow im Dorf Saranskoje ist 

nach seinem Schlaganfall soweit stabil, 

bleibt allerdings halbseitig gelähmt. Er wird 

von seiner Frau Ljuba, einem seiner Söhne 

und manchmal anderen aus der Gemeinde 

betreut. Er kann nun wieder, wenn auch 

mühsam, langsam immer besser sprechen.

Mit der Osterbotschaft teilen wir, unsere 

Freunde in Saransk und viele andere Men-

schen die Hoffnung auf Frieden in unse-

ren Gesellschaften und unter den Staaten 

weltweit.

Ganz herzlich grüßen Sie

Ihre Diemut und Klaus Plorin.



30 UNSERE FÖRDERER

Wir danken herzlich unseren Förderern!

Fußpflegestudio
Kerstin Langmann
	 Simmelberger Weg 40
 90562 Heroldsberg
 0911 518 16 70

Garten- und Landschaftsbau
Thomas Weiß
	 Ziegelweg 13a
 90562 Heroldsberg
 0911 561 49 003

PflegeMobil Heroldsberg
	 Hauptstr. 75
 90562 Heroldsberg
 0911 95 668 566
 info@pflegemobil-
 heroldsberg.de

Physiotherapiepraxis
Heidrun Bloß
	 Heuweg 8
 90562 Heroldsberg
 0911 518 62 62

Radio- und Fernsehtechnik
Gerd Distler
	 Kirchenweg 6
 90562 Heroldsberg
 0911 518 65 46
 radio.distler@t-online.de

Schreinerei Georg Schmidt
	 Oberer Markt 13
 90562 Heroldsberg
 0911 518 04 52
 info@schreinerei-
 georg-schmidt.de

Sonnen-Apotheke
	 Hauptstr. 71
 90562 Heroldsberg
 0911 518 08 86
 sonnenapo-

 heroldsberg@t-online.de

Sie möchten unseren Gemeindebrief auch kontinuierlich unterstützen?

Für Ihre Spende erhalten Sie eine Spendenbescheinigung.

Gerne veröffentlichen wir Ihren Namen oder den Namen Ihrer Firma auf dieser Seite.

Bitte wenden Sie sich an das Pfarramt (Tel.: 518 06 59)



31GRUPPEN UND KREISE

Alle Gruppen und Kreise treffen sich - sofern nicht anders angegeben

im neuen Gemeindehaus, Kirchenweg 13

Für Freunde der Kirchenmusik

Posaunenchor

Mittwochs 20.00 Uhr

Dr. Gebhard Finzel, Tel.: 956 80 26

Projektchor

Pfr.in Cornelia Auers, Tel. 0176 410 05 876

Für Senioren

Seniorennachmittag

monatlich donnerstags14.30 - 16.30 Uhr

Maria Bosch, Tel.: 518 11 73

Hausfrauengymnastik

Donnerstags 8.45 Uhr - alte Turnhalle

Gudrun Ehrig, Tel.: 518 85 10

Hilfe und Beratung

Telefon-Seelsorge Nürnberg

Tel.: 0800-111 01 11 oder -111 02 22

Stadtmission Nürnberg

Tel.: 3505-0, www.stadtmission-nuernberg.de

offenetür-Cityseelsorge St. Jakob Nürnberg

Tel.: 20 97 02 (Mo bis Do 15-18 Uhr)

Hospizverein Eckental m. Umgebung e.V.

Tel.: 09126 297 98 80

hospizeckental@t-online.de

www.hospiz-eckental.de

Für Kinder und Jugendliche

Arbeitskreis Kinder und Familie

Pfr.in Cornelia Auers, Tel.: 0176 410 05 876

Krabbelgruppe für Kinder unter 3 Jahren

Mittwochs von 9.00-10.30 Uhr

Alina Zwingel-Copperi, Tel.: 0178 475 4835

Team Kirche Kunterbunt

Stefanie Holzmann, Tel.: 626 08 72

Evangelische Jugend Heroldsberg

Manuel Mitrofan, Tel.: 0179 265 6118

Bianca Albert, Tel.: 0152 5684 0889

ej.heroldsberg@elkb.de

Für Interessierte und Engagierte

Besuchsdienstkreis

Pfr.in Cornelia Auers, Tel.: 0176 410 05 876

Freundeskreis Saransk

Hansjörg Bosch, Tel.: 518 11 73

Umweltteam

Elisabeth Somper, Tel.: 518 85 45

Stefan Siegel, Tel.: 409 93 00

http://heroldsberg-evangelisch.de/umweltteam
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Tanja Anwand & Kerstin Langmann

Mo. bis Fr. (außer Mittwoch!)
10:00 Uhr - 12:00 Uhr

Spendenkonto St. Matthäus:
Vereinigte Raiffeisenbanken - BLZ 763 910 00 - Konto 3023400
IBAN: DE30 7639 1000 0003 0234 00 - BIC: GENODEF1FOH

Kirchenweg 2

90562 Heroldsberg

Tel.: 518 06 59

Fax: 518 07 35

pfarramt.heroldsberg@elkb.de
www.heroldsberg-evangelisch.de

Pfarramt 

Pfarrerin Cornelia Auers

Pfarrer Thilo Auers

Vikarin Franziska Vogt

Kinder- u. Jugendref. Tobias Creutzner

Vertrauensfrau des KV Kathrin Vogel

Tel.: 0176 - 4100 5876

cornelia.auers@elkb.de

Tel.: 0176 - 4100 5783

thilo.auers@elkb.de

Tel.: 0171 - 2958 237

franziska.vogt@elkb.de

Tel.: 0171 - 2939197

tobias.creutzner@elkb.de

Tel.: 0911 - 518 84 16

m.vogel-heroldsberg@arcor.de

Integrative Kindertagesstätte
Felsenkeller Rasselbande

Leitung: Nadine Lamka

Kirchenweg 11

Tel.: 0911/5679090

nadine.lamka@diakoneo.de

Diakoneo, Geschäftsfeld Bildung

Verena Bikas, Tel.: 09874 8 37 28

Wilhelm-Löhe-Straße 23, 91564 Neuendettelsau

Diakoneo


